
Bauanleitung                                                                 Gitarrenverstärker - Combogehäuse

Bauanleitung für ein 
Gitarrenverstärker - Combogehäuse 
für den Einsatz in Verbindung mit dem MadAmp M15MK1 

http://www.madamp.de/

Version 1.0, 19.05.2005 by Thomas Trüten mail: thomas@trueten.de http://www.trueten.de
Alle Angaben ohne Gewähr! Bei der Verarbeitung der angegebenen Materialien sind die Herstellerangaben

zu beachten, ebenso die Sicherheitshinweise bei den verwendeten Werkzeugen! Alle Rechte für die
abgebildeten Produkte oder erwähnten Hersteller und deren Produkte liegen bei diesen. 
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Als ich meinen MadAmp gebaut hatte stand ich vor der Entscheidung, das Gehäuse
selbst zu bauen, zum Schreiner zu gehen oder einen Topteil Bausatz zu kaufen. Ein
Topteil kam für mich nicht in Frage, zu meinen Erfahrungen mit Schreinereien könnte ich
ein Buch schreiben, also blieb letztlich: DIY! Da ich einen Großteil der Werkzeuge bereits
hatte war das auch kein Problem, ansonsten kann das ganze natürlich teuer werden. Da
ich kein Spezialwerkzeug anschaffen wollte habe ich auf verzinkte oder verzapfte
Verbindungen verzichtet. Das bedeutet: Den Amp besser nicht die Treppe
herunterwerfen, darauf stehen oder sitzen (für die Poser) kann man aber schon. Wer so
etwas möchte, kann das natürlich machen. Damit komme ich auch gleich zum Zweck
dieser Anleitung:

Diese Anleitung soll Interessierten beim Bau eines Gitarrencombogehäuses helfen. Sicher
geht es auch besser / anders / schneller. Das mag sein, ich habe es halt so wie
beschrieben gemacht.

Ich würde mich über Kommentare / Anregungen / Kritiken zu dieser Anleitung sehr freuen!

Viel Erfolg,
Thomas Trüten
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Basis für die Gehäusemaße ist der Marshall® 1974X (610x530x225), bestehend aus 12
mm starken Birke Multiplex Material. 

Außenmaße: 610 x 530 x 230 Millimeter
Das Gehäuse ist etwas tiefer als das Original. Das stört erstens nicht und vermeidet
außerdem eine Kollision zwischen Ampgehäuse und Speaker.

Material:
Birke Multiplex 12 mm. Sollten andere Stärken verwendet werden, müssen die Maße
entsprechend angepasst werden!
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Materialliste:
2 Stück 506 x 230 x 12 (Oberteil und Boden)
2 Stück 610 x 230 x 12 (Seitenteile)

Rückseite, je eine Längsseite mit Radius versehen:
1 Stück 280 x 582 x 12
1 Stück 100 x 582 x 12

Vorderseite, je Seite 1 mm kleiner wegen Frontbespannung:
1 Stück 400 x 582 x 12 
1 Stück 100 x 582 x 12

Vierviertelstab (Vierkantholz) 
2 Stück 15 x 15 x 2200 
10 Stück 4.8 x 25 Blechschrauben mit Bund
Holzschrauben 4 x 24 mm 

Oberflächenveredelung:
1 x 1.36 Meter Tolex®

Frontbespannstoff (Ich habe VOX Bespannstoff verwendet, teuer um kompliziert)
Holzleim (Ponal Express®, für OpenAir Combos evt. wasserfesten Holzleim verwenden!)
Flexweld Glue®

(z.B. bei: http://tubeampdoctor.shop-in-worms.net/product_info.php?products_id=905)
1 Sprühdose schwarzer Lack

Notwendige Werkzeuge:
Oberfräse mit 15 + mm Radienfräser, (evt. Oberfräsentisch)
Elektrostichsäge mit Kreisanschlag
Schwingschleifer
Bohrmaschine / Akkuschrauber
4  Schraubzwingen Größe
16 Schraubzwingen Größe
Nahtroller
Universalmesser mit Abbrechklingen
Stahllineal, Winkel
Maßband / Meterstab
(Elektro)tacker
Fön, Werkbank (Workmate®, WorkBox® o.ä.), Staubsauger
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Aller Anfang ist schwer...

Aufbau von Oberteil und Boden
Hier ist es wichtig, möglichst auf den rechten Winkel zu achten! Zwar wird das Gehäuse
später durch den Einbau der Front- und Rückseiten ebenfalls ausgerichtet, hierbei führen
Winkelfehler über 2 mm jedoch zu unnötigen Spannungen im Gehäuse.

Als erstes die Vierviertelstäbe sägen, die dienen zur Ausrichtung der Front- Rück- und
Seitenteile. Ich habe für die ganze Arbeit eine Workbox® verwendet, deren
Aufspannmöglichkeiten recht praktisch sind. Man kann aber auch jede andere brauchbare
Möglichkeit verwenden. (alter Küchentisch, Werkbank ...)

An den beiden Innenseiten der Außenkanten soll ein Vierviertelstab 15 x 15 verleimt
werden. Hier werden später Front- und Rückseite verschraubt.

An den beiden Bodenteilen werden im Abstand von 12 mm von der Außenkante je 2
Vierviertelstäbe verleimt.
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Nach dem Zurechtsägen geht's gleich zur Sache:

Exakt ausrichten, wir nehmen am besten eines der schmalen Rückteile!

2 Vierviertelstäbe leicht mit Holzleim bestreichen und im Abstand 12 mm von der
Außenkante und entsprechend von der Vorder- und Rückseite aufsetzen und sogleich
mittels 2 kleiner Schraubzwingen fixieren. Darauf achten, dass sich jetzt der Abstand
durch Verrutschen nicht ändert, gegebenenfalls Spannung der Schraubzwingen lockern
und durch leichtes Klopfen in die richtige Richtung verschieben. Nochmals den Abstand
durch Anlegen des Rückseitenteils und Winkels kontrollieren! Auch wenn die
Schraubzwingen nicht so fest angezogen werden sollten: Eventuell bei den Spannflächen
auf den Sichtflächen des Gehäuses kleine Brettchen unterlegen, damit es keine
Druckstellen gibt. 
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Mit beiden Oberteilen gleich verfahren. Das letzte Oberteil auf dem Tisch befestigen,
etwas Leim zwischen Außenkante und Vierviertelstab ...

... und dann das erste Seitenteil einsetzen. 
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Auf planen Abstand von der Vorder- und Rückseite achten! 
Von jeder Seite mit je 2 Schraubzwingen befestigen.

Zügig das 2. Seitenteil einsetzen und wie eben verzwingen. Danach das 2. Oberteil
beleimen und einsetzen. Auf korrekten Winkel achten, zuerst mit den kleinen
Schraubzwingen verzwingen und dann die 4 Großen Schraubzwingen einsetzen. 
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Sobald der Leim fest ist kann mit den Vorbereitungen für die Front- und Rückseite
begonnen werden. Vierviertelstab verleimen: Abstand zur Vorderseite: 15 mm, Abstand
zur Rückseite: 14 mm (Platz für Tolex, Keder und Bespannstoff)

An dem Oberteil in das später der Amp eingesetzt wird, kann man sich etwas von dem 
Vierviertelstab sparen und nur ein kurzes Stück einsetzen. Alles gut trocknen lassen und
dann die Innenseite schwärzen. Lack aus der Spraydose reicht. 
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Auf Belüftung und Abdeckung achten! 

Geschwärzt wird die komplette Innenseite und zusätzlich das Speakerbrett von aussen,
damit das Holz nicht durch die Frontbespannung durchscheint.
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Jetzt wird's ernst ;-) Wir setzen die Bohrungen an der Oberseite, um mit der Stichsäge
den Ampausschnitt  430 x 50 sägen und wenden zu können. (Mit einem 10 mm
Holzbohrer auf 95 mm von der Außenkante, 65 mm von der Kante der Rückseite auf jeder
Seite)

Das Stahllineal (Oder eine gerade Leiste) entsprechend der Sägelinie als Tangente an
der Bohrung anlegen und verzwingen. Zuerst die kurze Strecke sägen. Für alle Schneid-
und Fräsarbeiten gilt: Ungeübte sollten vorher an einem alten Brettchen üben. 

Scharfes Werkzeug ist das A & O!!
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Dann entsprechend die lange Tangente sägen.
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Und nun zu etwas völlig anderem, dem Speakerausschnitt:
Zuerst die Mitte der Frontplatte ermitteln und dann...

Eventuell auch hier vorher üben!!

Die hellen Sägeflächen des Ausschnittes schwärzen. Anschließend kommen die Radien
dran, die mittels Oberfräse bearbeitet werden. Einfach alle Außenkanten mit der
Oberfräse abfahren. Sofern man, wie ich, keinen Hobby- Werkraum hat aber in einer
Lebensgemeinschaft steht steht bei Oberfräsarbeiten immer ein mittelschwerer Krach an:
Oberfräsen verursachen viele Späne. Und Staub. Viel Staub. Sehr viel feinen Staub.
Der kriecht überall hin. Ich hatte das unterschätzt. Das tut heute noch weh ;-)
Stunden später... 
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Ich habe Lust, den Amp mal zu testen, also den Speaker auf das Frontbrett schrauben,
den Amp auf das große Rückteil. Mit Unterlegkeilen vor allem die Frontplatten so fixieren,
dass ringsum je ca. 3 mm Abstand zu den Seiten- und Oberteilen vorhanden ist. Das
brauchen wir, um später die Tolex- und Frontplattenbespannung sowie den Keder
unterzubringen. 

Rückseite mit Blick auf die Verschraubung der Rückseite sowie die Befestigung des
Amps. Ich habe für die sichtbare Verschraubung 4.8 x 25 Blechschrauben mit Bund in
Schwarz genommen. 
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Blick von vorne in das Gehäuse, ohne Frontplatten.  Alle 100 mm habe ich von innen an
den Vierviertelstab dort, wo später Front- oder Rückplatten  montiert werden, eine
Bohrung für Holzschrauben angebracht. Mit diesen Holzschrauben werde die Platten
später befestigt.

Nun zur Oberflächenveredelung:
Wenn Tolex erwärmt wird, lässt es sich gut verformen, das ist wichtig für die Kanten,
Radien usw. Am besten verwendet man einen Fön, dann zieht auch der Kleber schneller
an. Stichwort Kleber: Ich habe den Flexweld Glue verwendet. Teuer aber sehr
empfehlenswert, da sich Flecken vom Tolex restlos entfernen lassen und sich das Tolex
vor allem durch Erwärmung wieder abziehen läßt. Das ist wichtig für spätere Reperaturen,
Veränderungen und vor allem für auftretende Falten oder Luftblasen. Zur Anwendung:
Beide Seiten (Holz und Tolex) mit Pinsel dünn bestreichen, ca. 5 – 10 Minuten ablüften
lassen und dann verbinden. Wer schon mal tapeziert hat ist klar im Vorteil ;-)
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Auch wenn sich der Kleber von glatten Oberflächen wieder entfernen läßt: Besser Zeitung
oder Pappe unterlegen. Dann gibt's auch keine Ehekrise...

Mit dem Fön die gerade zu bearbeitenden Flächen erwärmen, mit dem Nahtroller das
Tolex von innen zu den Außenkanten hin andrücken. Der Kleber bindet auch im trockenen
Zustand, also keine Hektik! Eventuelle Überstände mit Teppichmesser und Stahllineal
entfernern. Die Vierviertelstäbe sollten nicht beklebt werden, die Ecken diagonal
einschneiden, Tolex überlappen lassen. Sobald das Tolex kalt und der Kleber fest ist,
Überstände mit dem Teppichmesser und Lineal, an den Kanten frei Hand, bis auf's Holz
durchschneiden. Tolex mit Fön erwärmen und überflüssiges Tolex unter den
Schneidkanten herauspulen. Ebenso mit allen ungeraden Schneidkanten, die man nicht
sieht, die einen aber ärgern, verfahren.
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Die Rückseite der kleinen Frontplatte. Vorne hui, hinten ...

Wenn alles Tolex verarbeitet wurde: Reststücke für eventuelle spätere Reparaturarbeiten
aufbewahren. Dann wenden wir uns dem Keder zu und nehmen dazu den Tacker in die
Hand. Ich habe die große Frontplatte umlaufend, ausgehend von der Mitte der unteren
Längsseite, mit dem Keder versehen:

Alle 50 mm eine Klammer setzen. Der Kederwulst sollte später sichtbar sein. Dann gleich
mal montieren. Das ganze sitzt - hoffentlich – halbwegs stramm.
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Den Keder kann man später noch etwas in die Fugen klopfen, vorsichtig mit einem breiten
Schraubendreher. Am besten beginnt man mit der kleinen Frontplatte. Ich habe hier nur
die beiden kurzen und die obere Seite mit Keder versehen, der Rest kommt an das
Speakerbrett. Die Kederenden nicht zu kurz abschneiden (Mit dem Teppichmesser)
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Ein Blick von hinten ins Gehäuse
Inzwischen habe ich auch die Frontbespannung angetackert, und zwar auf der Rückseite
so, dass keine Klammer zwischen den Vierviertelstäben und der Frontplatte ist, damit Holz
auf Holz schwingt. Zusätzliche Fixierung kommt über den rundum angebrachten Keder.
Man sollte hier mit Klammern nicht sparen, damit es keine Laufmaschen gibt. Die
Frontbespannung sollte unter kräftiger Spannung stehen, damit es keine Falten gibt. Mit
dem Bespannen fängt man in der Mitte einer Längsseite an, auf das Muster achten(!)
dann die gegenüberliegende Längsseite stramm befestigen. Anschließend die gleiche
Prozedur bei den Seiten. 

Hier nochmals ein Blick auf die Verarbeitung des Keder beim Speakerbrett.
Sofern man genau gearbeitet hat, lässt sich jetzt das Frontbrett stramm aber passgenau
in den Gehäuserahmen einpassen. Am besten das Gehäuse auf den Rücken legen und
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das Speakerbrett einpassen. Gegebenenfalls mit Brettchen und Hammer vorsichtig
reinklopfen. Auf verrutschenden Keder/Frontbespannung einstellen und achten. Keine
Hektik! Wenn alles sitzt, die Frontplatten entsprechend von hinten verschrauben,
anschließend die Rückseite komplettieren.

Bei der Montage auf Kollisionen zwischen dem Ampgehäuse / Röhren und dem
Speaker achten!!

Notwendige Beschläge anbringen: Tragegriffe, Schutzecken, Füße. Vor allem die
Schutzcken können eventuelle unschöne (aber auch schwierig durchzuführende) Ecken
teilweise kaschieren. Klebereste abrubbeln und fertig ist das Gehäuse!
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